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Das können Sie 

erwarten...

� Was / wer  ist das Klima-Bündnis? 
� Coaching Kommunaler 

Klimaschutz – das Projekt
� Klima-Skeptiker vor Ort?
� (Durch)StarterPaket: 

Handlungsfelder 
im kommunalen Klimaschutz

� Schnellkonzept Klimaschutz
� Pilot-Coaching
� Diskussion



Klima-Bündnis

Partnerschaft zwischen

und 
indigenen
Völkern der
Regenwälder

europäischen
Städten und 
Gemeinden

Zur Reduktion von 
Treibhausgas- Emissionen &

zum Schutz der Regenwälder

CLIMATE ALLIANCE

KLIMA-BÜNDNIS

ALIANZA DEL CLIMA e.V.



Klima-Bündnis-Ziele

Kooperation mit indigenen Partnern

©scienceandfun

Schutz der 

tropischen 

Regenwälder

�

Reduktion der

CO2-Emissionen 

um 10 % alle 5 Jahre

©mrmarshallgeography

Halbierung der 

Pro-Kopf-

Emissionen 

bis 2030 

(Basis 1990)

�



Klima-Bündnis

LU: 37 AT: 921

CH: 19

DE: 480

IT: 150

1.662 Mitglieder in 18 Ländern 
Europas

Davon 480 Mitglieder in 
Deutschland

53 Mio. Menschen leben in einer 
Klima-Bündnis-Kommune

= ca. 12 % der EU-Bevölkerung



Aktivitäten 

des Klima-Bündnis

� Erfahrungsaustausch

� Darstellung guter Beispiele, Beratung der Mitglieder

� Entwicklung von Methoden und Instrumenten
für den kommunalen Klimaschutz (z.B. ) 

� Entwicklung und Organisation von Kampagnen, 
Projekten und gemeinsamen Aktionen

� Förderung der Zusammenarbeit europäischer Städte 
mit indigenen Partnern

� Interessenvertretung der Kommunen auf nationaler, 
europäischer und internationaler Ebene 



� Internationale
Jahrestagung

� Nationale Tagung

Erfahrungsaustausch 

Zum Vormerken:

24./25.Mai 2012 

in St. Gallen

Zum Vormerken:

14./15. November 2012 

in Offenburg



Erfahrungsschatz von 20 Jahren!



Kommunaler Klimaschutz

� Schutz des Klimas, Ressourcen

� Energie: Einsparung, Effizienz, Erneuerbare

� Ganzheitliche, fachübergreifende Aufgabe

� Strategische Herangehensweise - Strukturen

� Freiwillige Aufgabe

� Regionale Einbindung





Die Idee

� Wir wollen – müssen, aber wie?

� Wo anfangen?

� Wer hilft?

� Wie lösen wir…?

� Was bringt das?

� …

Coaching kommunaler 

Klimaschutz



� Starthilfe für lokalen Klimaschutz

� Unterstützung und Beratung

� Zielgruppe: Kleinere und mittlere Kommunen

� Klimaschutz trotz oder gerade wegen knapper 
Ressourcen

� „Hilfe zur Selbsthilfe“

Das Projekt (I)

www.coaching-kommunaler-klimaschutz.net



� Geführter Internetauftritt
www.coaching-kommunaler-klimaschutz.net

� Module / Instrumente

� Individualberatung (Coaching, Pilotkommunen)

� Ideenpool, Toolpool

� Aufbau lokaler Netzwerke

Das Projekt (II)



Argumente 
Klimaschutz

Die Struktur

Coaching kommunaler 

Klimaschutz



� Projektpartner: 
Klima-Bündnis, 
Deutsche Umwelthilfe, 
ifeu-Institut

� Förderung über 
Umweltministerium und 
Umweltbundesamt

�www.coaching-kommunaler-klimaschutz.net



5 Pilotkommunen

Gemeinde Allmersbach im Tal
Gemeinde Ehringshausen
Stadt Lübben im Spreewald
Stadt Oer-Erkenschwick
Gemeinde Timmendorfer Strand 



Instrumente

� Argumentepapier

� (Durch)StarterPaket

� Schnellkonzept Klimaschutz

� (Mini-)Benchmark

� EcoRegion

� Difu-Leitfaden

� Best practice (EnergieKommunal, Climate Toolbox)

� …

www.coaching-kommunaler-klimaschutz.net



Argumentationshilfe

� Skeptiker überzeugen – kommunalen 
Klimaschutz verankern

� Kommunalspezifische Einwände

� Allgemeine Einwände

� kommunaler Klimaschutz 

lohnt sich immer!



� (Durch)StarterPaket

Einstiegshilfe 
in den 
kommunalen 
Klimaschutz

Instrumente 

für Kommunen

www.coaching-kommunaler-klimaschutz.net



Empfehlungen in 8 Handlungsfeldern

für Politik und Verwaltung

�Energieeinsparung, Energiemanagement

�Energieerzeugung

�Verkehrsentwicklung

�Siedlungsentwicklung

�Öffentlichkeitsarbeit

�Kommunale Beschaffung

�Klimaschutz global (Partnerschaften)

�Finanzierung

Das(Durch-)Starterpaket



Unterteilung in:

�Politik

�Verwaltung

(Durch)StarterPaket



Was bringt 

das(Durch)Starterpaket?

Unterteilung in:

�Kommunalpolitik

�Kommunalverwaltung

Ziel ist es, evtl. bestehende gegenseitige 
Blockadehaltungen aufzulösen und
Umsetzungsschritte für beide Teile der
politischen Kommune zu zeigen!



Orientierung im 

(Durch)Starterpaket?
Farbliche Orientierung:



Orientierung im 

(Durch)Starterpaket?
Aufbau:



Orientierung im 

(Durch)Starterpaket?
Praktische Anwendung:



Orientierung im 

(Durch)Starterpaket?
Praktische Anwendung:

Symbol für einzelnen 
Umsetzungsschritt

Direktlinks ins Internet

Symbol für Tipps



Orientierung im 

(Durch)Starterpaket?
Praktische Anwendung:

Entscheidungshilfe

Glossar



Instrumente 

für Kommunen

� Schnellkonzept

Klimaschutz

� Strukturen schaffen –
Klimaschutz dauerhaft 
verankern

www.coaching-kommunaler-klimaschutz.net



Inhalt

1. Was ist ein Klimaschutzkonzept?

2. Das Schnellkonzept Klimaschutz

3. Hilfsmittel / Tools



Klimaschutzkonzepte

� Ziel: Einen strukturierten und zielorientierten Prozess 
starten

� Inhalt und Vorgehen: entsprechend Förderbedingungen 
der Kommunalrichtlinie bzw. Leitfaden „Klimaschutz in 
Kommunen“

� Bearbeitung: i.d.R. extern (z.B. Ingenieurbüro)

� Zeithorizont: 10-15 Jahre

� Förderung: durch BMU (Kommunalrichtlinie)

1. Klimaschutzkonzepte



Inhalte 
eines Klimaschutzkonzepts 

1. ZIEL definieren

2. IST-Analyse
� qualitativ 

� quantitativ (CO2-Bilanz)

3. UmsetzungsWEG entwickeln
� Potenziale ermitteln

� Maßnahmen entwickeln

4. Controlling aufbauen

� Partizipative Konzepterstellung

WEG

IST

ZIEL

1. Klimaschutzkonzepte



Kosten 
eines Klimaschutzkonzepts

1. Klimaschutzkonzepte
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Einwohner

Spezifische Konzeptkosten

Wenig Akteurseinbindung oder wenige Themen 
(Kreiskonzept)

Interaktiv aber nicht alle Sektoren

Viele Sektoren und Aktivitäten
� zu teuer?

� keine Förderung?

� kein externer Bearbeiter verfügbar?



Schnellkonzept Klimaschutz

� Ziel: Kleinen und mittleren Kommunen die Erstellung 
eines Klimaschutzkonzepts ermöglichen

� Inhalt: Anleitung wie Kommunen schnell selbst ein 
Klimaschutzkonzept erstellen können

� Bearbeitung: größtenteils intern 

� Zeithorizont: 5-10 Jahre

� Förderung: keine spezielle (erfüllt jedoch im Grunde 
PTJ-Anforderung für kleine Kommunen)

2. Schnellkonzept Klimaschutz



Schnellkonzept Klimaschutz

Vorteile

� autonom

� kostengünstig

� nachhaltig (größerer Lerneffekt)

� guter Einstieg ins Thema

2. Schnellkonzept Klimaschutz



Inhalte des Schnellkonzepts 

� Tipps zu Vorgehen bei der Konzepterstellung
� Ablauf eines Auftakttreffens

� Koordination und Möglichkeiten der Beteiligung

� Empfehlungen zu externer Unterstützung

� Übersichten der wichtigsten Inhalte
� Bilanzen

� Potenziale

� Maßnahmen

� Hilfsmittel zur Konzepterstellung (Tools)
� Checklisten

� Vorlagen

� Übersichten und Verweise auf weitere Hilfsmittel

2. Schnellkonzept Klimaschutz



Konzepterstellung

2. Schnellkonzept Klimaschutz

Berater/Coaches

25-50% Personalstelle
� Koordination
� Inhaltliche Arbeiten
� Konzepterstellung

Arbeitskreis
� Abstimmung

Vorgehen & 
Zielsetzung

� Inhaltliches



� z.B. Ermittlung Status quo (� Checklisten)

� Energiemanagement

� Institutionalisierung

Tools I

3. Hilfsmittel (Tools)



Tools II

� Aktivitätsanalyse

0

1

2

3

4
Energiemanagement

Institutionalisierung

Öffentlichkeitsarbeit

Beschaffung

Energieerzeugung

Klimaschutz global

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Ist-Analyse der Klimaschutzaktivitäten in Ehringshausen

3. Hilfsmittel (Tools)



Tools III

3. Hilfsmittel (Tools)



Konzeptabschluss/Ergebnis

� Zusammenfassender 
Kurzbericht

� Aktionsplan für die nächsten 
3-5 Jahre

� Vorstellung Bürgerschaft 
(z.B. Bürgerversammlung)

Zeitplan und Maßnahmenübersicht* 
 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 
Maßnahmen innerhalb der kommunalen Verwaltung 

Maßnahme 1        
Maßnahme 2        
Maßnahme 3        
Maßnahme 4        
Maßnahme 5        
Maßnahmen für bestimmte Zielgruppen 

Maßnahme 6        
Maßnahme 7        
Maßnahme 8        
Maßnahme 9        
Maßnahme 10        
 

Klimaschutzkonzept 
der Gemeinde 
Musterhausen

XXXXX XXX
XXXX XXX XX

XXXX XXX



Zusammenfassung

� Klimaschutzkonzepte bieten Unterstützung, um einen 
strukturierten Prozess zu starten

� Das Schnellkonzept Klimaschutz bietet eine Anleitung

zur eigenständigen Erstellung eines Energie- und 
Klimaschutzkonzepts

� Tools können auch unabhängig von einer 
Konzepterstellung genutzt werden (z.B. Checklisten)



Kaffeepause



Das können Sie 

erwarten...

� Was / wer  ist das Klima-Bündnis? 
� Coaching Kommunaler 

Klimaschutz – das Projekt
� Klima-Skeptiker vor Ort?
� (Durch)StarterPaket: 

Handlungsfelder 
im kommunalen Klimaschutz

� Schnellkonzept Klimaschutz
� Pilot-Coaching
� Diskussion



Klimaschutz 
vor Ort

Coaching der Pilotkommunen

Dipl. Ing. Matthias Unnath



Die Idee

� Wir wollen – müssen, aber wie?

� Wo anfangen?

� Wer hilft?

� Wie lösen wir…?

� Was bringt das?

� …



Zentrale Aufgaben

� Kommunen da abholen wo sie  dort hin geleiten wo 
sie hinwollen/können

� Einbindung bereits vorhandener Strukturen 
Maßnahmen, Akteure, Beschlüsse 

�Wichtige erste Schritte festlegen

� Richtungen empfehlen und selbst entwicklen lassen 
(nicht vorgeben)

� Aha Effekte auslösen ( auch bei den Coaches)

� …



(idealtypischer)

Coach?

�

�



(idealtypischer?)

Ablauf des Coaching

� Gemeinsame Auftaktveranstaltung

� Vorab-Fragebogen

� Absprache des Ablaufs

� Vor-Ort-Workshop

� Kommunale Verwaltung

� Kommunalpolitik & wichtige Akteure

� Nachbereitung



49

Eigene 
Liegen-
schaften

Straßen-
beleuch-

tung

Abwasser

Verkehr

Gewerbe 
Handel
Dienst-
leistung

Private 
Haushalte

Abfall 
Anpassung 

an den 
Klimawandel

Landwirt-
schaft

Tourismus

(idealtypischer?)
Ablauf des Coaching



(idealtypischer?)

Ablauf des Coaching



(idealtypischer?)

Ablauf des Coaching
Fachbereich 1 

Allgemeine Verwaltung und Finanzen 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

Fachbereichsleitung 
Scheel, Martin 

Zentrale Verwaltungs-
aufgaben, Personal 
Arndt, Silvia 

Zentrale Verwaltungs-
aufgaben, Personal 
Porep. Kirsten 

 

Fachdienst 1.21 
Flächen- und 

Vertragsmanagement 

Gremien, Organisation, 
Personal 
Scheel, Martin 

 

Fachdienst 1.10 
Allgemeine Verwaltung und 

Finanzen 

Fachdienst 1.22 
Gemeindekasse 

 

Fachdienst 1.20 
Finanzen 

 

EDV, Personal, 
Datenschutz 
Wiederänders, Michael 

Bürgerinfo, Telefonzentrale, 
Post 
Künstler, Ute 

Vorzimmer Bürgermeister, 
Schriftgut 
Krebs, Inge 

Beschaffung, Zentrale 
Verwaltungsaufgaben 
Heidorn, Catrin 

 

Buchhaltung 
Lindenau, Yvonne 

 

Leitung Buchhaltung 
Didszun, Claudia 

 

Abgaben 
Heidorn, Catrin 

 

Allgemeine Finanz-
verwaltung, Abgaben 
Baehr, Susanne 

 

Abgaben 
Sommerfeld, Marina 

Kämmerei, Allgemeine 
Finanzverwaltung 
Jankowsky, Nils 

 

Vollstreckung 
Bockwold, Jessica 

 

Kassenbuchhaltung, 
Vollstreckung 
Dencker, Patricia 

 

Leitung Gemeindekasse 
Haack, Hartmut 

 

Liegenschaften, 
Kleingartenwesen 
Hildebrandt, Antje 

 

Zentrales Vertragswesen, 
Liegenschaften 
Beyer, Martin 

 

Fachdienst 1.23 
Kurbetriebskasse 

 

OstseeCard 
Lender, Dörte 
 

 

OstseeCard 
Andreé, Karsten 

 

Leitung Kurbetriebskasse 
Kreutzfeldt, Sonja 

 

Beiträge 
Wesselow, Claudia 

 



Klimaschutzkonzept - Ablauf

Ziele und Vorgehen 
klären

IST-Analyse (Qualitativ und quantitativ � CO2-
Bilanz)

Potenziale

Maßnahmenentwicklu
ng

Umsetzung Controlling

Konzeptabschluss und 
Umsetzungsbeginn

Coaching kommunaler 
Klimaschutz



Klimaschutzkonzept-
Ablauf



Zentrale Aufgaben 2

�Motivationen herausfinden
� Strukturen und Hemmnisse erkennen

� Strategien und Strukturen für den KS entwicklen

� und motivieren (nicht nur die 

Verwaltung)

� Kommunikation vorantreiben



Vorbildfunktion



Vorbilder wirken… 4 

3. Gebäudebestand



Energiekostenentwicklung



1932 2006

Klimaschutz - Gletschersterben in den Alpen 
Pasterzenzunge mit Großglockner (3.798 m). 
Region: Kärnten, Österreich

Klimaschutz



Motivation Klimaschutz?

"Wenn man unseren Planeten aus dem 
Weltall sieht, ist es unmöglich, nicht 
vollkommen überwältigt von seiner 
Schönheit, aber auch von seiner 
Zerbrechlichkeit zu sein. Es ist wirklich sehr 
eindrucksvoll! 
Du spürst, die Erde ist einzigartig! Es gibt 
nur diese eine, die wir uns mit sieben 
Milliarden Menschen teilen
...
Dabei wird dir bewusst, wie wichtig es ist, 
sie gut zu behandeln,.., anstatt sie zu 
vergeuden, und die ärmeren Länder zu 
unterstützen.

Julie Payette



Der Beweis für die globale  Klimaerwärmung...

Klimaschutz  



Wie auch immer es gibt genug Gründe tätig zu werden

Palm-Hotel in Dubai Gazprom Building

Kommunale 
Wertschöpfung



Coaching der 
Pilotkommunen



Coaching Kommunaler 
Klimaschutz

Workshop 

Energieversorgungsplanung
Lübben, 18. August 2011- Klaus Hoppe, Matthias Unnath



Stadt Lübben

Lübben steckt voller Energie …

Coaching der 

Pilotkommunen



Stadt Lübben (Spreewald)

� Lage im Bundesland Brandenburg,
Kreisstadt des Landkreises Dahme-Spreewald

� Einwohnerzahl (7/2010): 14.134
� LEP B-B (2009): Lübben als Mittelzentrum
� Ca. 60% des Stadtgebietes liegen innerhalb des 

Biosphärenreservates Spreewald (UNESCO-
Schutzgebiet seit 1991)

� Strukturelle Schwerpunktbereiche:                          
zentraler Verwaltungs- und 
Dienstleistungssektor;          medizinische 
Versorgung sowie Gesundheitsvor- und        -
nachsorge;                                                      
Gewerbe und Handwerk;                                           
Tourismus, Freizeit und Erholung;                              
Kultur und Bildung 

� Seit 1999: Status „Staatlich anerkannter 
Erholungsort“

Foto von Ihrer 
Kommune



Coaching Kommunaler 
Klimaschutz

Strukturen, Rahmenbedingungen, Ausgangssituation 

„Kommunaler Klimaschutz“ in Allmersbach im Tal

Allmersbach im Tal, 5. Oktober 2011 

Silke Lunnebach, Oliver Finus, Matthias Unnath



Pilot-Coaching



Coaching Kommunaler 
Klimaschutz

Strukturen, Rahmenbedingungen, Ausgangssituation 
„Kommunaler Klimaschutz“ in Timmendorfer Strand

Rathaus

16. Februar 2012 
Carsten Kuhn, Matthias Unnath



Erwartungen

Liftoff für den 
Klimaschutz 

in Timmendorfer 
Strand?!

Und was wollen wir noch?



Gemeinde Ehringshausen

� Lage: Mittelhessen, Lahn-Dill-Kreis

� 9 Ortsteile, 2 Grundschulen, eine 
Gesamtschule, 3 Kindertagesstätten, 
Großturnhalle, Sportplätze, Hallenbad

� Einwohnerzahl: 9.717

� Fläche: 45,46 km²

� Besonderheiten: gute Anbindung an das 
Verkehrsnetz, Krankenhaus, reges 
Vereinsleben (70 Vereine)

� Strukturmerkmal: ländlich geprägt, 
Erholungsgebiet, Ausläufer des 
Westerwaldes, Wirtschaftsstandort



Erste Erkenntnisse

� Erster Impuls wichtig für Anfängerkommunen

� Neutrale Begleitung von außen

� „Alle an einem Tisch“

� Verschiedene Rollen: Experte, Motivator, 
Moderator, Mediator

� Einzelne Aktivitäten und Projekte bündeln

� Weitere konkrete Schritte vereinbaren



Ablauf des Coaching

� Gemeinsame Auftaktveranstaltung

� Vorab-Fragebogen

� Absprache des Ablaufs

� Vor-Ort-Workshop

� Kommunale Verwaltung

� Kommunalpolitik & wichtige Akteure

� Nachbereitung



Pilot-Coaching



Erste Erkenntnisse

� Erster Impuls wichtig für Anfängerkommunen

� Neutrale Begleitung von außen

� „Alle an einem Tisch“

� Verschiedene Rollen: Experte, Motivator, 
Moderator, Mediator

� Einzelne Aktivitäten und Projekte bündeln

� Weitere konkrete Schritte vereinbaren





und das Beste...

� Coaching online: Für alle Kommunen nutzbar
www.coaching-kommunaler-klimaschutz.net

� Alle Instrumente sind online verfügbar

� Leichter und schneller Einstieg in den 
kommunalen Klimaschutz

� ...mit konkreten Umsetzungvorschlägen
(Methoden und gute Beispiele...)

� und das kostenlos für alle Kommunen 

(nicht nur für Klima-Bündnis-Mitglieder) 

www.klimabuendnis.org



Viel Erfolg auf Ihrem 

Klimaschutz-Weg!

Carsten Kuhn, Klima-Bündnis e.V.

c.kuhn@klimabuendnis.org


